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Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Mai

Der Kaiſer hörte am Sonnabend Morgen während der
Rückfahrt nach Berlin den Vortrag des Vertreters des Aus-
wärtigen Amtes, Geſandten von Tſchirſchky und Vögendorff,
und traf Sonntag früh um 7 Uhr 40 Min. in Berlin, Pots-
damer ben ein. Vormittags beſuchten beide Majeſtäten
den Gottesdienſt in der Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche. An
der Frühſtückstafel bei den Majeſtäten nahmen Theil der
Kronprinz, Prinz Auguſt Wilhelm und Oskar; Einladungen
hatten erhalten die Staatsſekretäre Graf Bülow und Tirpitz,
Kapitän Leutnant Graf Platen und Oberleutnant Freiherr
v. d. Goltz. Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten eine
Spazierfahrt. An der Abendtafel, welche im Schloß Bellevueſatthand nahm Theil der Kronprinz; geladen waren Kapitän-

Leutnant Graf Platen und Oberlt. ger v. d. Goltz.
Geſtern Morgen hatte der Kaiſer während des
Spazierganges im Thiergarten eine längere Beſprechung
mit dem Hofgartendirektor Geitner, hörte darauf im Aus-
wärtigen Amt den Vortrag des Staatsſekretärs Grafen Bülow
und im königlichen Schloß die Vorträge der Chefs des Civil-
kabinets und des Marinekabinets, ſowie des Staatsminiſters
Tirpitz. Zur Frühſtückstafel waren keine Einladungen ergangen.

Das Befinden des Groſzherzogs von Baden iſt be
friedigend. Der Bronchialkatarrh iſt im langſamen Rückgange
begriffen.

Vom König von Sachſen meldet die „Schleſiſche Zeitung“
aus Sibyllenort: Der König von Sachſen unternimmt ſeit Sonn
adend fortgeſetzt Spaziergänge. Sein Befinden iſt vor
züglich, der Appetit und die Stimmung gut. Der Erbprinz und
die Erbprinzeſſin von Meiningen ſtatteten geſtern dem König einen
längeren Beſuch ab und nahmen am Diner theil.

Das Befinden des Königs Otto v. Bahern. Jm
r W der bayeriſchen Abgeordnetenkammer eiiſterpräſident Frhr. v. Crailsheim am Sonnabend Auf-
klärung über das Befinden des Königs Otto.

Er (Miniſter) habe ſich genauen Aufſchluß von dem behandelnden

Arzt geholt. Danach beſtehe keine unmittelbare Gefahr
für das Leben des Königs. Es werde nichtsverheimlicht, und es ſei auch nichts zu verheimlichen;Törperlich leidend ſei der König ſeit
zwei Jahren. Genau kenne man das Leiden nicht.
Entweder ſei es ein Blaſen- oder ein Nierenleiden. Eine genaue
Konſtatirung ſei unmöglich, da der König einer körperlichen Unter
ſuchung den größten Widerſtand entgegenſetze. ewalt wolle

man aber nicht anwenden. Es ſei s auch von einer beab
ſichtigten Unterſuchung mit Röntgen-Strahlen abgeſehen worden.
Der König könne ſich, wenn er ſitze, nicht allein wieder er
ſheben. Er könne auch nicht gehen und ſich daher im Garten
auch nur ſitzend aufhalten. Appetit und Verdauung ſeien gut, eben-
ſo der Schlaf.

Der Schah von Perſien, Muſſaffer-Eddin, wird
nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen, von Petersburg kommend,
vorausſichtlich am 23. Juli d. J. offiziell in Berlin eintreffen und
mit ſeinem Gefolge als Gaſt des Kaiſers im Kgl. Schloſſe Bellevue
Wohnung nehmen. Sein Aufenthalt in Berlin iſt nur auf vier Tage
verechnet, denn ſchon am 27. Juli beabſichtigt der Schab, die deutſche
Reichs hauptſtadi wieder zu verlaſſen, um ſich zur Weltausſtellung
nach Paris zu begeben.

Wie wir e hat der Unterſtaatsſekretär im Kultus-
miniſterium, Wirklicher Geheimer Rath D. Dr. von Bartſch,

v Abſchiedsgeſuch eingereicht, nachdem er von einer ſchweren
rn heimgeſucht und von den Folge- Erſcheinungen noch

Er wird am 1. Juli in den Ruhe-

Ueber Jahrhundert hat Herr von Bartſch unter 5 Miniſtern
dem Kultusminiſterium angehört, zu deſſen zweithöchſter Stelle er
emporgeſtiegen iſt. Er kann bei ſeinem Scheiden auf eine ſchöne
und an Erfolgen reiche Beamtenlaufbahn zurückblicken, Als

icht wieder hergeſtellt iſt.
ſtand treten.

Direktor der Medizinalabtheilung ſowie der wiſſenſchaftlichen Depu
tation für das Medizinalweſen war ſeiner W die glückliche Ab
wehr der CholeraGefahr ſein eigenſtes Werk, die Avotheker

Preußens verdanken ihm, dem Direktor ihres Apotheker-Rathes,
ihrer Standesintereſſen, die theologiſche

Fakultät der Berliner Univerſität ernannte ihn, nach faſt 20jähriger
thätiger Mitarbeit in der geiſtlichen Abtheilung, zum Ehrendokkor,ſeine loyale und patriotiſche Geſinnung hat in ob eiches Gnaden-

beweiſen ihre verdiente Anerkennung gefunden. Herr v. Bartſch hat
Gets einen gemäßigten Standpunkt vertreten. Er iſt Hauptmann der

Landwehr a. D. und beſitzt außer den Kriegsdekorationen den Rothen
Adler-Orden II. Klaſſe mit Eichenlaub und dem Stern, ſowie andere

t Erſt in dieſen Tagenwar ihm der Titel eines Wirkl. Geh. Raths mit dem Prädikat
„Exzellenz“ verliehen worden.

Der Erzbiſchof von Poſen-Gueſen, Dr. von
Stablewski, wurde am Sonnabend Vormittag in Poſen

Fälſchlicherweiſe todt geſagt. Ueber das allerdings ſehr ungünſüge
Befinden des Erzbiſchofs erfährt die „Poſt“ Folgendes:

Kurz vor Himmelfahrt verſchlimmerte ſich das Befinden des
-Er,biſchofs in auffälliger Weiſe. Profeſſor Renvers in Berlin in
deſſen Behandlung ſich der Erzbiſchof ſeit längerer Zeit befindet,

gebeten und blieb
Freitag war das
verſchlimmerte ſich

zwei Tage im erzbiſchöflichen Palaſte.
Befinden des Erzbiſchofs wieder beſſer

aber in der Nacht zu Sonnabend ganz erheblich. Infolgedeſſen ließ
r Dr. von Stablewski den jetzt in Rom befindlichen Poſener
Weihbiſchof Dr. Likowski telegraphiſch nach Poſen zurückberufen.

ugleich wurden Sonnabend früh noch vor 5 Uhr mehrere Poſener
Aerzte an das Krankenlager berufen, doch trat im Laufe des
Sonnabends eine Beſſerung im Befinden ein. Jn kirchlichen
Kreiſen iſt man natürlich über den Zuſtand des Erzdiſchofs genau
unterrichtet. Infolgedeſſen kam vor Kurzem Weihbiſchof Dr.

Andrzejewies aus Gneſen eigens nach Poſen, um 14 Klerikern des
Prieſterſeminars die Subdiakonatsweihe zu ertheilen. Dieſe

ubdiakonatsweihe war beſchleunigt, denn ſie wird in gewöhnlichen
eiten erſt dann ertheilt, wenn die betreffenden Kleriker die neun

Monate dauernden Kurſe im Gneſener Prieſterſemi-
nare beendet haben. Jm des Ablebens des Oberhauptes tritt
nämlich eine ſechsmonatliche Trauer ein, während deren keine Prieſter-
weihen ſtattfinden. Und da es in der Poſener Erzdiözeſe an
Prieſtern fehlt, ſo erfolgten die beſchleunigten Weihen.

Der Bundesrath hielt geſtern eine Plenarſitzung ab und ließ
alsdann, der Pfingſtfeiertage wegen, in ſeinen Berathungen eine kurze
Pauſe eintreten.

Abermals Prinz Ludwig von Bayern. Jn
Nördlingen wurde am Sonntag die Wanderverſammlung
bayeriſcher Landwirthe durch einen Begrüßungsabend
eröffnet, an welchem auch Prinz Ludwig und der Miniſter
des Jnnern Freiherr von Feilitzſch theilnahmen. Nachdem von
zwei Rednern Trinkſprüche auf den Prinzregenten und den
Prinzen Ludwig ausgebracht waren, toaſtete Prinz Ludwig auf
die Stadt Nördlingen mit einer Anſprache, in der er „auf den
ſchwierigen, jedoch nicht hoffnungsloſen Stand der Landwirth-
ſchaft““ binwies und die Nothwendigkeit des Zuſammenwirkens
von Induſtrie und Landwirthſchaft hervorhob. Sodann kam
der Prinz auf die an ſeiner Straubinger Rede geübte Kritik
zu ſprechen. Er betonte, daß er ſeine Reden vollkommen frei
halte und wünſche, es möchten aus im Auszuge verbreiteten
Theilen ſeiner Reden keine Schlußfolgerungen gezogen werden,
die er nicht ſelbſt gezogen habe. Der Prinz fuhr dann fort:

„Studiren Sie die deutſche Reichsverfaſſung! Sie werden
ſehen, daß, wo immer ich aufgetreten bin, ich mich an die Reichs
verfaſſung gehalten habe. Die Reichsverfaſſung beruht auf den
Verträgen, die nach einem ſiegreichen Kriege der damalige Nord
deutſche Bund mit den verbündeten und mit-ſiegreichen ſüddeutſchen
Staaten abgeſchloſſen hat. Wenn die deutſche Verfaſſung beſſer
bekannt wäre, ſo würde man gar viele falſche Anſichten in
Reden und Schriften nicht hören und leſen. Jch nenne mit Abſicht
keine Namen. Denn dann hätte man eine große Aufgabe zu er-
füllen. Ueberall und an allen Orten und zu allen Zeiten ſind
falſche Anſichten vertreten über die Reichsverfaſſung, und infolge
deſſen werden vielfach Anſichten geäußert, die ſich mit der Reichs
verfaſſung abſolut nicht decken.“

Das Erſtaunen über dieſe Rede wird wohl allgemein noch
größer ſein, als über die Rede in Straubing. Man wird
nämlich nicht im Mindeſten behaupten können, daß durch dieſe
Worte die Straubinger Rede eine allgemeinverſtändliche Er
klärung erfahren habe. Daß die Reichsverfaſſung zu wenig
bekannt iſt, darüber hat ſchon Fürſt Bismarck wieder
holt geklagt. Was den Prinzen Ludwig ſpeziell zu dieſer
Klage veranlaßt, entzieht ſich der öffentlichen Kenntniß.
Hätte er doch wenigſtens „Namen genannt“; dann hätte man
doch endlich gewußt, welchen Anlaß der Prinz denn eigent
lich zu ſeinen Beſchwerden hat. Wir wiſſen nicht anders, als daß
die Rechte Bayerns bisher immer die ſorgfältigſte Be
achtung gefunden haben, und halten es für ſelbſtverſtändlich,
daß ſie auch weiterhin im Reiche überall die bundesfreund
lichſte Berückſichtigung finden werden. Jnzwiſchen
ſchreibt auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös

Die „Deutſche Zeitung“ läßt ſich verſichern, Se. Königliche
Hoheit Prinz Ludwig von Bayern habe durch „einen höfſiſchen
Vorgang während der Feſttage zur Feier der Großjährigkeits-
erklärung des Kronprinzen“ Anlaß zur „Mißſtimmung“ erhalten.
Dieſe Behauptung iſt wahrheitswidrig. Es
iſt nicht das Geringſte vorgefallen, insbeſondere auch
nicht auf „höfiſchem Gebiet“, was als Anhaltspunkt für
dergleichen leichtfertige Ausſtreuungen dienen könnte. Uebrigens
war Prinz Ludwig während der Feſttage am Anfang des
Monats gar nicht in Berlin. Der Vertreter des bayeriſchen
Königshauſes während jener Feſte, Se. Königliche Hoheit Prinz
Leopold, hat hier, wie immer, ſo auch damals den höflichſten
und freundlichſten Empfang gefunden.

Vertretungen der verſchiedenſten Jnduſtriezweige hatten
an die zuſtändigen behördlichen Stellen den Wunſch gelangen
laſſen, bei der Ausgeſtaltung der künftigen Zollpolitik die Ein
führung eines Maximal- und Minimaltarifs in Erwägung
zu ziehen. Dieſem Wunſche ſcheint formell und in der ins
Auge gefaßten Geſtaltung Rechnung nicht getragen werden zu
ſollen. Wenigſtens wird von einer Stelle, welche mit den für
die Vorbereitung der künftigen n r Maß-nahmen maßgebenden Kreiſen in enger Fühlung i eine Mit

theilung verbreitet, die darauf ſchließen läßt.
„B. P. N.“ verbreiten dazu folgende Meldung:

Wenn die betreffenden Gewerbekreiſe die Einführung eines
Maximal- und Minimaltarifs wünſchten, ſo ſchwebte ihnen eine ähn
liche Einrichtung vor, wie ſie beiſpielsweiſe in Frankreich beſteht und
bei der an Stelle der einheitlichen Zollſätze, wie ſie der jetzige deutſche
autonome Zolltarif beſitzt, doppelte treken würden. Der Maximal-

Die offiziöſen

zollſatz ſollte danach ſpäter auf die Provenienzen aller der
Länder Anwendung finden welche mit Deutſchland ein be
ſonderes handelspolitiſches Verhältniß nicht eingingen. Jn dieſer
Form dürfte die Angelegenheit nicht geregelt werden es
gewinnt vielmehr den Anſchein, als ob man bei
dem bisherigen Syſtem des Zolltarifs, nämlich dem
der einheitlichen Zollſätze, beharren will. Jedoch dürfte man
den von induſtrieller Seite geäußerten Wünſchen inſofern
entgegenkommen, als die Vertretungen der einzelnen Gewerbszweige
Gelegenheit erhalten, den Behörden anzugeben, welcher Zofſchutz
für ſie unter allen Umſtänden gegenüber der ausländiſchen Konkurrenz
nöthig iſt. Es würde danach der Minimaltarif gewiſſermaßen
doch, aber nur ſo aufgeſtellt werden, daß er anderen Kreiſen als den
heimiſchen Behörden nicht vekannt würde.

Verſchiedene Zeitungen haben die von uns ſofort an
gezweifelte Meldung gebracht, daß im Miniſterium des Jnnern

der Entwurf einer neuen Polizeiverordnung über
den Betrieb des Schankgewerbes aufgeſtellt und den
Provinzialbehörden mitgetheilt worden ſei. Hierzu wird nun
von der amtlichen „Berl. Corr.“ gemeldet:

Dieſe Nachricht iſt unzutreffend. Der Sach-
verhalt iſt vielmehr der, daß der Deutſche Verein gegen
den Mißbrauch geiſtiger Getränke“ eine, übrigens
im Buchhandel erſchienene, Denſſchrift über die Bekämpfung der
Trunkſucht auch dem Miniſterium des Jnnern eingereicht hat,
in welcher in Form eines Vorſchlages ein ſolcher „Entwurf“ enthalten
war. Dieſe Denkſchrift iſt den Provinzialbehörden zur Kenntnißnahme
und Prüfung mitgetheilt worden. Jn Uebereinſtimmung mit den
erſtaiteten Gutachten muß, vorbehaltlich einer Ergänzung der in ver
ſchiedenen Bezirken beſtehenden polizeilichen Vorſchriften nach der
einen oder der anderen Richtung, der aufgeſtellte „Entwurf“, ins
beſondere die Beſtimmung des Geſchäftsſchluſſes aller Gaſt und
Schankwirthſchaften um 10 Uhr Abends, als weit über das
berechtigte Ziel hinausgehend und deshalb als
nicht annehmbar bezeichnet werden.

Dem „Reichsanz.“ zufolge ſprach der Kaiſer dem Grafen
v. Poſadowskhy ſeine Freude über die ſeitens des Reichstags ſo
einmüthig erfolgte Annahme der neuen Unfallverſicherungségeſetze
aus, „dieſes für den weiteren Ausbau der Forſorge für die arbeitenden
Klaſſen ſo bedeutungsvollen Werkes.“

Nach der nunmehr vorgenommenen Berichtigung der Ergebniſſe
der einzelnen Einnahmezweige ſind im Rechnungsjahr 1899 an
Zöllen und Verbrauchsſtenern insgeſammt 784 450 844 Mark

171 619 Mark mehr als im Rech nungsjahre 1898 vereinnahmt
worden.

Von der Königlich bayeriſchen Sozialdemokratie erzählt
der „Fränk. Kur.“: Jm Magiſtrat zu Fürth haben der Ueberreichung
eines Hochzeitsgeſchenks an den Prinzen Rupprecht
e e Stadt Fürth auch die Sozialdemokraten zu-
geſtimmt.

Parlamentariſches.
Auf die Tagesordnung der nächſten a des Herren

hauſes, die Montag, 11. Juni ſtattfindet, iſt die Berathung des
vom Abgeordnetenhauſe zurückgelangten Jwangserziehungs-
gefehe s und des Gemeindewahlgeſetzes geſtellt.

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes
findet am 7. Juni ſtatt mit der Tagesordnung: Interpellation
Broemel-Langerhans wegen des Großſchifffahrtsweges BerlinStettin
ſowie Petitionen,

Ausland.
Oeſterreich-Ungaru.

Der Dreibund. Zur inneren Lage.
Der Miniſter des Aeußeren Goluch owski erklärte, in der

geſtrigen Sitzung der öſterreichiſchen Delegation gegen
über der Herabſetzung des Werthes des Dreibundes ſeitens der
czeſchiſchen Delegirten, der Dreibund ſei heute genau das,
was er vor 20 Jahren war. Der Dreibund war vor 20 Jahren
defenſiv und ein Friedensbund, das ſei er auch heute noch. Die
Verſtändigung mit Rußland habe am Weſen des Dreibundes nichts
geändert, ſie ſei bloß eine Friedensgarantie mehr. Wenn ein
czechiſcher Nedner den Dreibund ein abgeſpieltes Luxusklavier ge-
nannt habe, ſo erkläre er, der Miniſter, dieſes Klavier ſei gut, voll
tönend und bedürfe abſolut keiner Neparatur. Wenn er in ſeinem
Berichte den Berliner Kaiſerbeſuch als eine Bekräftigung des Drei-
bundes bezeichnete, ſo habe er damit gemeint, daß es
angeſtchts gewiſſer Anſtrengungen nothwendig geweſen ſei,
auch dem Publikum den unveränderten Beſtand des
Bundes begreiflich zu machen. Der Miniſter weiſt entſchieden
die Behauptung zurück, daß Jtalien im Dreibund nicht als
vollwerthig gelke; man ſei in Wien wie in Berlin davon überzeugt,
daß Italien gegebenenfalls ſeinen Verpflichtungen nicht nur nach
kommen kann, ſondern auch nachkommen wird. Kein Staat
kann heute ohne Bündniſſe beſtehen und jede andere Kombination
als Dreibund würde Italien dieſelben Opfer auferlegen kein Staat
dürfe Allianzen benutzen, um ſeine Wehrkraft zu ſchwächen. Die
Ausweiſungen aus Deutſchland betreffend, bezeichnet der Miniſter
dieſe Angaben als weit übertrieben. Die deutſche Regierung zeige
in letzter Zeit bei diesſeitigem Einſchreiten jedes Entgegenkommen,
jedoch ſeien Ausweiſungen oft nothwendig und ein ſouveränes Recht
jedes Staates. Es ſei begreiflich, daß die deutſche Regierung dem
Anwachſen einer fremdländiſchen Bevölkerung einen Riegel vorſchiebe.
Der Miniſter ſchließt ſich dem Appell betreffend die baldige Her
ſtellung des inneren Friedens an, andernfalls würden Monarchie
und Bevölkerung unberechenbaren Schaden erleiden.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte der Miniſterpräſident
eine Vorlage ein, durch die die vorgeſchlagene Quote gleich der
bisher durch königliche Verordnung verfügten auf 34,4 Proz. feſt
zuſetzen iſt. Dieſes Geſetz ſoll mit dem 1. Juli in Kraft treten,
vorausgeſetzt, daß eine entſprechende Vorlage im öſterreichiſchen Reichs
rathe vorgelegt und angenommen wird. Sollte das nicht geſchehen.
ſo müßte die Quote durch königliche Verordnung feſtgeſetzt werden.

In der Sonntag Sitzung der öſterreichiſchen Odmänner-
Konferenz der Linken zu Wien, wurde, wie bekannt gegeben wird,
eingehend die politiſche Lage mit Nückſicht auf die Wiederaufnahme
der parlamentariſchen Thätigkeit nach Pfingſten erörtert. Man einigte
ſich über die Vorſchläge, welche den Parteien der deutſchen Gemein-
bürgſchaft über das von ihnen gemeinſam zu beobachtende
parlamentariſche Verhalten gemacht werden ſollen. Jn
politiſchen Kreiſen wird die Lage als vollſtändig
ausſichtslos angeſehen. Die Stimmung der deutſchen Ob-
männer iſt den ezechiſchen Vorſchlägen entſchieden ungünſtig die
Czechen werden demnach am 6. Juni ſofort wieder mit der Obſtruktion
gegen das Budgetproviſorium beginnen. Die Möglichkeit, dieſe durch
Dauerſitzungen zu beſiegen, wird um ſo mehr beſtritten,
als die Deutſchen nur zu einem geſchäftsordnungsmäßigen
Einſchreiten ihre Zuſtimmung geben wollen. Aber ſelbſt wenn
durch Koalition mit Parteien der Rechten die erſte Leſung
des Proviſoriums durchgeſetzt würde, glaubt man nicht an deſſen Er
ledigung, weil der Obmann des Budgetausſchuſſes ein Czeche iſt,

h h



wit deſſen Hülfe das Geſetz ſchon im Ausſchuſſe begraben würde.
Immer ſtärker tritt das Gerücht von der Ver Reich s-mmer ſtärker tritt das Gerücht von der Vertagung des Reich s-
rathe s und der Oktroyirung des Svprachengeſetzes auf.

Jn Wiener parlamentariſchen Kreiſen wird die innerpolitiſche
5 V pSituation als äußerſt kritiſch bezeichnet. Es zirkuliren Gerüchte

von einer partiellen Miniſterkriſis Andererſeits verlautet,
Miniſterpräſident v. Körber werde, falls ſeine Bemühungen, das
Parlament arbeitsunfähig zu machen, ſch.itern, formell die
Demiſſion des Geſammtkabinets einreichen und
erſt dann das Parlament auflöſen.

Frankreich.
Aus der franzöſiſchen Kammer

am Moniag wird gemeldet Das Haus iſt gut beſucht. Es herrſcht
lebhafte Stimmung. Graf Caſtellane wünſcht über die Erklärung
Reinachs hinſichtlich der Wiederaufnahme der Dreyfus- An ge
legenheit zu interpelliren. Es wird die ſofortige Erörterung der
Angelegenheit angeordnet. Der Kriegsminiſier Galli ffet
wiederholt die im Senat abgegebenen Erklärungen über die Vor
fälle mit Tomrs und Kapitän Fritſch und fügt hinzu, daß man
übereingekommen war, ſich nicht mehr mit der
Angelegenheit zu beſchäftigen. Er bedaure lebhaft, daß
Fritſch das Amtsgeheimniß verletze zu einem Zwecke, den gewiſſe
Leute verfolgen. Er hoffe, daß das Heer nicht auf Diejenigen hören
werde, die die Disziplinkoſigkeit predigen, und ſich nicht Abenteuer
aufdrängen laſſen wird, wie vor 15 Jahren. Waldeck-Rouſſegu
ſimmte dieſen Ausführungen zu; nach längerer, ſehr erregter Dis-
kuſſfion, in welcher indeſſen die Regierung Siegerin blieb, wurde
ſodann die Angelegenheit für erledigt erklärt.

Englaud.
Die Wildpflege-Konferenz. Die Lage in Koreg

Aus dem Unterhauſe iſt zu melden Der Unterſtaatsſekretär des
Auswärtigen Brodrick erklärt, die auf dem Tiſch des Hauſes liegende
Uebereinkuünft enthalte die Vorſchläge der vor Kurzem ſtattgehabten
Konferenz für die Erhaltung des Wildſtandes in Afrika. Die
von dieſer Konferenz feſtgeſetzten Vorſchriften würden von jeder
Macht in der Weiſe angewandt werden, wie ſie es für
gut halte. Die Schaffung von r für das Wild ſei einer
der Vorſchläge der Konferenz. ie engliſche Regierung, wie die
Negierungen der anderen Mächte hätten ſich die Freiheit des
Handelns in Bezug auf die Konvention nach Maßgabe der von
derſelben feſtgeſetzten Grundlinien vorbehalten. Jn Oſtafrika ſei
bereits eine Hegeſtätte errichtet worden. Brodrick führt des
Ferneren aus, das jüngſt getroffene ruſſiſch koreaniſche Ab
lommen ſtehe in keiner Beziehung zu den Hoheits-
rechten, ſondern in Beziehung zu einer ähnlichen Konzeſſion,
wie ſie Japan innerhalb des Vertragshafens von Maſampo erhalten
habe. Die Regierung habe keine Information von dem Vorhanden
ſein einer bewaffneten Macht auf dem für ein Kohlendepot abgetretenen
Landſtrich oder von einer Abſicht Rußlands, Befeſtigungen daſelbſt zu
errichten. Rußlands Zuſicherungen in dieſer Hinſicht ſeien im Jahre
1886 einer anderen Macht ertheilt worden. Welche Schrilte die eng
liſche Regierung in dem Falle einer Nichtachtung der durch dieſe
Verſicherung gebotenen Politik zu unternehmen für richtig halten
werde, das ſei eine „Frage, welche erſt beantwortet werden könne,
wenn Umſtände entſtänden, durch die engliſche Rechte oder engliſche
Intereſſen tangirt würden.

Oſtaſien
Der Aufſtand in China.

Das „Dalziel-Buregu“ meldet aus Schanghai: Die Lage
in der Umrunde von Peking iſt überaus kritiſch. Es wird jetzt
als ſicher betrachtet daß fremde Truppen nach der Haup t
ſtadt geſandt werden müſſen, um die Legationen
zu ſchützen, während die Zurückziehung der
Miſſionare aus dem Jnnern dringend nöthig er-
ſcheine. Jn den Provinzen Petſchili und Schantung
herrſchen Zuſtände, die an Anarchie grenzen. Dieſe Zuſtände
drohen auch Schanghai zu ergreifen.

Die Boxer haben in der Nacht zum Sonntag die Skation
Liu-liho an der HunanVBahn, 24 engliſche Meilen von Fengtai
und 29 Meilen von Peling, niedergebrannt und den Bahn-
körper aufgeriſſen. Eine Anzahl Eiſenbahnwagen iſt zerſtört
worden; mehrere chineſiſche Angeſtellte ſind er-
mordet worden. Die Boxer ſollen auf Peking
marſchiren.r S cherheit. Eine weitere Meldung aus Tientſin, 28. Mai,
autet:

Der Auf ſtand der Boxer wächſſt. Die Engländer und
Belgier haben Fengtai geräumt, wo man die Boxer noch heute er-
wartet. Ein Eiſenbahnzug hat die Flüchtlinge nach Tientſin geſchafft.
Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Peling und Tientſin iſt ſeit heute
Mittag 12 Uhr eingeſtellt. Der ameriſaniſche Kreuzer „Newark“ und
ein franzöſiſches Kriegsſchiff ſind vor Taku eingetroffen.

J e eDer Krieg in Südafrika,
So iſt denn Lord Roberts in die Transvaalrepublik ein

gerückt, ohne ernſtlichen Widerſtand zu finden. Ein unkontrollir
bares Gerücht will ſogar wiſſen, daß der ſchnelle und kühne General

G J Pu v rFrench bereits in Johannesburg angekommen iſt. French hatte
vereits am vergangenen Freitag bei Lindequees Driſt, alſo etwa
40 Kilometer weſtlich von Vereeniging, den Fluß überſchritten.
Die wichtige Depeſche lautet:

London, 28. Mai. Die Abendblätter veröffentlichen
eine von heute datirte Depeſche aus Kapſtadt, in welcher
das Gerücht verzeichnet wird, daß General Freuch
in Johannesburg eingetroffen ſei.

Andere Meldungen beſagen:
New Caſtle, 27. Mai. Die angeſtrengten Bemühungen, die

Bu ren wieder zu vereinigen, haben einen großen Theil der Feinde
veranlaßt, in die Nähe von Laings Nek zurückzukehren. Eine be-
deutende Streitmacht der Buren iſt aus der
Richtung von Ladybrand her nach Laings Nek ge
zogen. Neue Kommandos aus Pretoria ſind zum General Votha
geſtoßen.

London, 28. Mai. Die Abendblätter melden vom geſtrigen
Tage aus Senekal, daß General Rundle mit Artillerie und
Infanterie dieſen Ort beſetzt hat, nachdem er den Feind durch
einige Granatſchüſſe daraus vertrieben hatte. Ein Feldkornet und
mehrere andere Buren wurden getödtet die Engländer verloren elf
Mann.

London, 28. Mai. Das „Reut. Bur.“ meldet aus Mafe
king vom 23. d. Mts. Ueber die Verluſte ſeit Beginn der
Belagerung wird Folgendes gemeldet: Von 44 Offizieren wurden
ſechs getödtet und fünfzehn verwundet einer wird vermißt; von
975 Mann wurden 61 getödtet und 190 verwundet 26 werden ver
mißt; 16 ſtarben an Krankheiten. Von der weißen Bevölkerung
wurden vier Perſonen getödtet und fünf verwundet; 32 ſind an
Krankheiten geſtorben. Von den farbigen Soldaten und Einge-
borenen wurden 353 getödtet und 297 verwundet.

„London, 28. Mai. Im Londoner Unterhauſe theilte Balfour
geſtern mit, er habe keine Mittheilung über Friedens-
ver handlungen mit der Transvaalregierung, von denen ge
meldet worden ſei. Es liege kein Beweis dafür vor, daß engliſche
Gefangene in Pretoria ſchlecht behandelt würden. Auch ſei keine Be
ſtätigung der Meldung betreffend Einleitung von Verhandlungen
über den Austauſch der Gefangenen eingelaufen. Wyndham
theilt mit, die Geſammtzahl der in Südafrika ſtehenden Truppen
aller Gattungen beträgt 221 000 Mann. Die Geſammtzahl der
in der Heimath unter den Waffen ſtehenden Mannſchaften
könne nicht mit Genauigkeit feſtgeſtellt werden; doch betrügen
die Regulären einſchließlich der Reſerven etwaköniglichen

Die belgiſchen Jngenieure in Fengtai befinden ſich

120 730 Mann. Die Miliz zählt zirka 77000 Mann. Redmond
fragt an, wie viel Buren in Südafrika ſtänden und ob es wahr ſei,
daß Ciner gegen Zehn ſtehe. Dieſe Fragelblieb unbeantwortet.

eTelegrame,
Chriftianig, 29. Mai. Der Storthing nahm mit 78

gegen 35 Stimmen den Vorſchlag an, die Regierung zu
erſuchen, im Amte zu bleiben. Der Miniſterpräſident
erklärte, er könne noch keine Verſprechung abgeben.

London, 29. Mai. Das Unterhaus hat ſich bis zum
14. Juni vertagt.

London, 29. Mai. Roberts telegraphirte: Wir
marſchirten heute 20 Meilen und befinden uns 18 Meilen
von Johannesburg. Der Feind hatte verſchiedene Ver
theidigungsſtellen auf unſerer Roüte vorbereitet, gab jedoch eine
nach der anderen auf. Er hatte nur Zeit, ſeine 5 Geſchütze zu
verladen und abzufahren, als auch ſchon unſere Truppen
anmarſchirt kamen. Freuch und Hamilton ſind 10 Meilen von
unſerer Flanke wahrſcheinlich in ein Gefecht verwickelt, da ſchon
ſeit einiger Zeit Geſchütz- und Gewehrfeuer zu hören iſt.

Netv-York, 29. Mai. Die Baumwoll-Firma Seymons,
Johnſon u. Co. hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Ueber die
Höhe der Verpflichtungen verlautet nichts, doch werden dieſelben
in Fonds für nicht bedeutend gehallen, während die unerledigten
S e in Baumwolle gering und gut gedeckt ſein
ollen.

Aus Nah und Fern.
Die Groſtherzogin von Heſſen wurde, wie ſchon gemeldet,

am Sonnabend Abend 8 Uhr im Jagdſchloß Wolfsgarten vorzeitig
von einem todten Knaben entbunden. Es war dies wohl
die Folge der Aufregung über den Tod des Prinzen Wilhelm, deſſen
Beiſetzung am Monlag Vormittag 9 Uhr im Mauſoleum auf Roſen
höhe erfolgte. Am Sonntag ſollte auf Anordnung des Ober-
konſiſtoriums in der evangeliſchen Kirche die erſte Fürbitte für glück-
liche Entbindung gehalten werden.
Die Torpedobootsdiviſion iſt Sonntag Nachmittag 46 Uhr
in Koblenz eingetroffen, das Diviſionsboot war derſelben bis
Oberlahnſtein entgegengefahren. Am deutſchen Eck begrüßte der erſte
Veigeordnete Ortmann die Gäſte, worauf die Offiziere ſich zum
Feſtmahl in das Zivilkafino begaben. Hier brachte der kommandirende
General des VIII. Armeekorps Erbgroßherzog von Baden
ein Hoch auf den Kaiſer aus. Oberpräſident Naſſe begrüßte die
Gäſte, in deren Namen Kapitänleutnant Funke dankte. Die Mann
ſchaften wurden im Görresbau bewirthet. Geſtern Vormittag fand
ein Ausflug in den Stadtwald und Abends ein Kommers ſtatt.

Die Ehe des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich
mit Gräfin Sofie Chotek wird nur eine morganatiſche
ſein. Dieſe künftige Gemahlin des Herzogs würde alſo auch im
Falle ſeiner Thronbeſteigung weder den Titel einer Kaiſerin von
Oeſterreich, noch auch den eincr Königin von Ungarn führen.

Zur großen Armee. Der Oberſtleutnant z. D. Felix von
Peſtel iſt im Alter von 77 Jaren zu Neuwied zur großen Armee
berufen worden. Er war der erſte preußiſche Stabsofſizier, der ſich
im deutſch franzöſiſchen Kriege durch unvergleichliche Kühnheit, Tapfer-
keit und Umſicht glänzende Lorbeeren gepflückt und ſeinen Namen
volksthümlich gemacht hat. Jm erſten Hefte ſeiner Studien über den
Krieg hat General Verdy du Vernois die kurze, aber glänzende
Epiſode des Detachements Saarbrücken eingehend geſchildert.
Bei Ausbruch des Krieges ſtanden, nachdem das in Saarbrücken
garniſonirende Bataillon des Jnfanterie- Regiments Nr. 69 die Gar
niſon verlaſſen und nach Saarkouis verſst worden war, zunächſt nur
der Stab und drei Schwadronen des Rheiniſchen Ulanen- Regiments
Nr. 7 unter dem Major v. Peſtel, der bald nach Kriegsausbrüch zum
Oberſtleutnant befördert wurde. Jhm war urſprünglich die Anweiſung
zugegangen, längs der Eiſenbahn über Kirn nach Siegburg zurückzugehen,
die Eiſenbahn auf Bingen und Kuaiſerslautern beim Rückzuge an
vielen Stellen unbrauchbar zu machen ohne größere Bauwerke zu
zerſtören, und demgemäß war er ſchon am 16. früh mit drei
Eskadronen nach Ottweiler abgerückt, wo ſich die beiden übrigen
Eskadrons des Regiments, die in Saarlouis ſtanden anſchließen
ſollten. Als aber v. Peſtel den Befehl des Generals v. Göben
erhielt, möglichſt bald genaue Nachrichten über die feindlichen
Bewegungen zu ſenden, marſchirte er bereits am 17. Morgens 4 Uhr
nach Saarbrücken zurück, beſetzte jenſeits der Stadt auf dem linken
Ufer der Saar bereits gegen Mittag die Vorvpoſten, und von dieſem
Augenblick an gelang es ihm mit ſeinen Ulanen und dem in der
Nacht vom 17. zum 18. Juli von Trier aus in Saarbrücken eingetroffenen
zweiten Bataillon des Hohenzollernſchen Füſilier- Regiments Nr. 40 dieſe
äußerſte Stellung mit vollem Erfolge und unter fortwährender
Täuſchung der franzöſiſchen Gegner über ſeine Stärke zu halten.
General von Verdy faßt ſein Urtheil über ihn dahin zuſammen
„Das muſtergiltige Verhalten der kleinen Abtheilung hatte ſich bei
der oberſten Heeresverwaltung die größte Anerkennung und vollſtes
Verkrauen erworben.“ Vald nach dem Kriege trat Herr von Peſtel
in den Ruheſtand, und er iſt ſeitdem ſelten mehr in der Oeffentlich-
keit genannt worden, wenn auch ſeine entſchloſſene und wagemuthige
Tapferkeit niemals vergeſſen worden iſt.

Ein Goethebund hat ſich nun auch in Hamburg gebildet.
arme Goethe!

Die Stadt Otterndorf beging am Sonntag und geſtein durch
große Volksfeſte, einen Feſtzug und ein Feſtſpiel ihr 500 jähriges
Beftehen.

Einſturz eines Nenbaues. Southampton, 28. Mai.
Jn den hieſigen Docks iſt ein im Bau begriſfenes Kühl haus
eingeſtürzt. 50 Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben.
Mehrere ſind todt aufgefunden worden viele werden noch vermißt.

Die Mörder der Königin von Korea. Ein früherer
koreaniſcher Beamter hat unter der Folter die Namen der an der
Krmordung der Königin von Korea im Oftober 1895 be
theiligten Perſonyen angegeben. Mehrere von dieſen ſind
daraufhin verhaftet worden.

Kniſcherſtreif. Man meldet aus Breslau, 28. Mai.
geſammten, am oberſchleſiſchen Bahnhofe beſchäftigten
Kutſcher, ihrer 50 an der Zahl, haben heute früh 58 Uhr die
Arbeit eingeſtellt, nachdem ein Geſuch um Lohnauf-
beſſerung, welches ſie am letzten Freitag an die Verwaltung
richteten und deſſen Beantwortung ſie bis heute früh erbeten hatten,
erfolglos geblieben war. Der bisher gewährte Anfangsgehalt beträgt
1,70 Mk., der Maximallohnſatz 2,10 Mk. für den Tag.

Der uord amerikaniſche Kriegerverein hielt ſich auch am
Sonntag in Dorkmund auf. Nach dem großartigen Zapfenſtreich am

onnabend Abend fand Sonntag Mittag die Begrüßung der Amerikaner
durch den Oberbürgermeiſter Schmieding ſtait, der gleichzeitig an das
Sternenbanner ein prachtvolles Fahnenband knüpfte. Der New-Horker
Präſident Mueller dankte und verſicherte, daß dieſe Stunde in Dortmund
ihnen unvergeßlich bleiben werde. Der Artillerieverein ſuftete für
das Sternenbanner einen goldenen Nagel. Die Amerikaner trugen
ihre Namen in ein goldenes Buch ein. Nach der Feierlichkeit wurde
ihnen von der Stadt ein Jmbiß anzeboken. An dem hiſtoriſchen
s der Nachmittags ſtattfand, nahmen etwa 25 (00 Perſonen

eil.
Vom Konitzer Morde. Nach den der zuſtändigen Stelle zu

gegangenen amtlichen Meidungen über die am Sonntag erfolgte
Beſtattung der Körpertheile des er mordeten
Gymnaſiaſten Winter in Konitz iſt der Vorgang
ohne Ruheſtörung verlaufen. Bis 10 Uhr war als einzige Ord-
nungswidrigkeit das Einwerfen einer Fenſterſcheibe zu verzeichnen.
Der Thäter wurde ſofort verhaftet.

Zweitanfend Erdarbeiter in Kopenhagen haben geſtern
früh wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit niedergelegt.

Der

Die

Die kaiſerliche Rennyacht „Meteor“ iſt im Schlepptdes re 2* zur Theilnahme an der iel
Woche von England geſiern Nachmittag im Kieler Hafen eingetroffen.

Krawall in Paris. Nach Schluß der Kundgebungen an
den Gräbern der während des Kommuneaufſtandes Ge,
fallinen am Sonntag kam es zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen
der Polizei und etwa 60 Perſonen, welche die Carmagnole
ſangen. Zwei Polizeibeamte wurden leicht verletzt; einige Mani-
feſtanten erlitten Quetſchungen ein Kind, welches umgeriſſen wurde,
trug eine Wunde am Kopf davon. Dem „Figaro“ zufolge wurden
ſieben Perſonen verhaftet, einſtweilen aber wieder freigelaſſen.

Breunender Ort. Man meldet aus Budapeſt, 28. Maj.
Die Ortſchaft TornyosNemeti im Komitat AbanjTorna ſteht in
Flammen. Jnfolge des Wüthens eines Orkans iſt die Lokaliſirung
des Feuers unmöglich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w- Halberfſſadt, 28. Mai. (Brief des Staats

ſekretärs Grafen v. Bülow.) Wie erinnerlich, gedachte der
Staatsſekretär Graf v. Bülow in ſeiner Tiſchrede beim Stapellauf
des Schnelldampfers „Deutſchland“ in Stettin auch der früheren
deutſchen Flottenbeſtrebungen und erwähnte namentlich das Wartburg-
feſt der deutſchen Burſchenſchaften vom 18. Oktober 1817.
Der Redner auf dieſem Feſte war ein Studirender der Theologie
Namens Riemann, der ſpäter als Geiſtlicher im Mecklenburgiſchen
gewirkt hat. Riemann blieb zeitlebens einer der treueſien
Anhänger der Jdeale eines geeinigten Deutſchlands unter
Preußens Führung und einer ſtarken deutſchen Flotte, wie
er denn z. B. als Beitrag zu den erſten Sammlungen für die deutſche
Flotte Ende der 40er Jahre ſeinen Ehering und den ſeiner Frau
beiſteuerte. Ein hier lebender Verwandter Riemanns erinnerte
ſich anläßlich der Stettiner Tiſchrede des Grafen Bülow
an das Wirken dieſes deutſchen Patrioten und lenkte die
Aufmerkſamkeit des Staatsſekretärs brieflich auf dieſen Zuſammen-
hang zwiſchen den Beſtrebungen der deutſchen Burſchenſchafter und

der gegenwärtigen Flottenbewegung. Wie ich erfahre, hat der Herr
hierauf von dem Grafen Bülow nachſiehendes Antwort-
ſchreiben erhalten:

Berlin, den 22. Mai 1900.
Sehr geehrter Herr!

Für die freundlichen Zeilen vom 15. d. M. bitte ich Sie, meinen
aufrichtigen Dank enktgegenzunehmen. Wenn ich anläzlich des
Stapellaufs des Schnelldampfers „Deutſchland“ in meiner Stetiiner
Tiſchrede nur auf die Gleichaltrigkeit des Flottengedankens und
der mit der Wartburgfeier eingeleiteten deutſchen Einheitsbewegung
hinweiſen konnte, ſo hat es mir lebhafte Genugthuung bereitet, nun-
mehr zu erfahren, daß der Feſtredner jencs am 18. Oktober 1817
auf der Wartburg veranſtalteten Burſchenfeſtes ſelbſt ſich als
Vorkämpfer für die Gründung einer Deutſchen Flotte bethätigt,
dieſem Jdeale ſeiner Jugend bis ins ſpäte Alter die Treue gehalten
und für das richtig erkannte Ziel in ungünſtigen Zeitläufen unter
perſönlichen Opfern nach ſeinen Kräften geſtrebt und gewirkt hat.

Möchte dieſer unzerſtörbare deutſche Jdealismus, von dem die
von Jhnen mitgetheilte Epiſode rührendes Zeugniß ablegt, für alle
Zeiten unſerem Volke bewahrt bleiben und ihm immerdar die Fähig-
keit erhalten, ſich zur rechten Zeit für die großen, ihm gewieſenen
nationalen Aufgaben, unter Hintenanſetzung perſönlicher Intereſſen zu

begeiſtern. Jn vorzüglicher Hochachtung
Jhr ergebenſter B. von Bülow.

N. Meineweh, 28. Mai. (Mord und Selbſtmord.)
Als geſtern der Gutsbeſitzer Haupt aus Oberkaka an den ſogenannken
Heidenteich kam fand er eine Frau mit drei Kindern ertränkt vor.
Jn Oſterfeld wurden die Leichen als die der Frau Herold aus
Naumburg und ihrer Kinder feſtgeſtellt. Letztere waren 6, 4 und
3 Jahre alt und an die Mutter angebunden. Die Frau war auf
Bahnhof Weickelsdorf ausgeſtiegen und direkt zu dem Teich gegangen.
Vorher hatte ſie geäußert, zu ihrem Vater nach Romsdorf fahren zu
wollen. Ob Nahrungsſorgen ehelicher Zwiſt, ſie iſt die zweite
Frau ihres Mannes die Mutter zu dem ſchauerlichen Schritte
getrieben haben, konnte vorläufig nicht feſtgeſtellt werden.

Erfurt, 27. Mai. (Gerichts ſitzung im Gefängniß.)
Ein in Unterſfuchungshaft genommener, im Hotel Rheimſſcher Hof in
Erfurt beſchäftigt geweſener Hausburſche, welcher dort einem Reiſenden
eine goldene Uhr geſtohlen hatte, ſollte vom Schöffengericht abgeurtheilt
werden. Da der Angeklagte derartig ſtark mit Rheumatismus be
haftet war, daß er nicht zu gehen vermochte, ſo wurde das Schöffen
gericht nach dem Gefängniß verlegt. Nichter, Schöffen, Amtsanwalt
und Gerichtsſchreiber begaben ſich nach dort. Der Patient erhielt
eine dreiwöchige Freiheitsſtrafe.

B Deſſaun, 28. Mai. (Graf Reina Graf Karl von
Reina, der jüngſte Sohn weiland des Prinzen Georg von Anhalt,
iſt geſtern Vormittag in Dresden infolge eines Schlaganfalles plötzlich
geſtorben.

W Eiſenach, 28. Mai. (Der Verein Deutſcher Tapeten
fabrikanten) hielt unter Vorſitz von Max Langhammer ſeine
Generalverſammlung ab, auf welcher eine nochmalige Er
höhung der Tapetenpreiſe für die nächſte Reiſefagiſon ins
Auge gefaßt wurde.

Lenterédorf, 27. Mai. (Jn große Gefahr) gerieth ein
ca. zehnjähriges Schulmädchen aus Oberleutersdorf, das auf freiem
Wege von zwei großen Hunden angefallen, zu Boden geriſſen und
trotz Maulkörbe mehrfach gebiſſen wurde. Der furchtbare Schreck
hatte dem bedauernswerthen Kinde die Zunge gelähmt, ſo daß es
nicht einmal um Hilfe rufen oder ſchreien konnte. Zum Glück
bemerkten einige Nachbarsleute die Gefahr. Sie ſprangen eiligſt
herbei, verjagten die biſſigen Köter, hoben das bereits an den Händen
arg verletzte Kind auf und trugen es zu ſeinen beſtürzten Pflegeeltern

Lommatzſch, 27. Mai. (Wegen Verdachtes der
Brandſtiftung) wurde hier der Glaſermeiſter Quietzſch verhaftet,
in deſſen Dachkammer (im Hauſe des Maurers Beuchel, Königſtr.)
Feuer ausgebrochen war, welches jedoch bald gelöſcht werden konnte.
Der Verhaftete hat bereits wegen Brandſtiftung eine 5jährige Zuchthaus
ſtrafe verbüßt.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 28. Mai 1900, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer: Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden zwei Petitionen mit

getheilt. Jn der einen ſprachen Anwohner von Freybergs
Garten den Wunſch aus, daß die Gaſt wirthſchaft nich?
wieder verpachtet werden möge, da durch die Tanzmuſik in
derſelben vielfache Störung der Anwohner, wie in Folge deſſen auch
Werthsvrerminderung der Nachbarhäuſer verurſache. Herr Ober
bürgermeiſter Staude theilte mit, daß der Magiſtrat im Pacht
vertrag die Veranſtaltung von Blechmuſik unterſagen werde. Nach
d M deiung betrachtete die Verſammlung die Petition für
erledigt.

Die zweite Eingabe rührte von dem kynologiſchen Ver
ein „Cäſar“ her, der eine Beibülfe zu Ehrenpreiſen für die
vom 16. bis 18. Juni hier geplante Hund e- Ausſtellung
wünſchte. Herr Oberbürgermeiſter Staude (heilte mit, daß er im

gewö
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Aüftrage des Magiſtrats, dem eine gleichlautende Eingabe zugegangen
ſei, mit der Finanz- Kommiſſion über dieſelbe hlng dern e
daß jedoch der Magiſtrat, da nach Anſicht der Kommiſſion wohl
keine Mebrheit in der StadtverordnetenVer
ſammlung für eine entſprechende Vorlage zu er
warten ſein dürfte, davon abgeſehen habe, eine ſolche
einzubringen. Damit erachtete die Verſammlung auch dieſe

u n heit ODarauf erhielt Herr Oberbürgermeiſter Stau de auf ſeinenWunſch das Wort. Er theilte mit, daß er Namens Weg
Magiſtrats eine Erklärung abzugeben habe.
Ganz gegen die bisherige Gepfloögenheit ſei
über die Verhandlungen betreffs der Vorlage
über den Ankauf der Stadtbahn in der ge-ſchloſſenen Sitzung der Verſammlung am letzken
Monkag eingehend in einer hieſigen Zeitung
(„Saale Zeitung“) berichtet. Die Mitglieder des
Magiſtrats erklären einſtimmig eidesſtattlich,

ſie der Veröffentlichung dieſes Berichts
fern ſtehen. Weiter ſei in einer hieſtgen

Zeitung wiederum „Saale Zeitung“) über die Verhandlungen
der kommunalen Vereinigung berichtet, „daß man ſich
gegen den Ankauf der Stadtbahn ausgeſprochen habe,
da derſelbe für die Stadt nicht ſo rentabel ſei, wie er von anderer
wohl intereſſtrter Seite dargeſtellt werde.“ Dieſe Behauptung
enthalte eine ſchwere Beleidigung gegen Alle, die
die Vorlage eingebracht und vertreten hätten alſo
gegen den geſammten Magiſtrat und auch gegen eine Reihe von
Stadtverordneten. Der Magiſtrat werde, da ein Vorwurf, Partei
intereſſen verfolgt zu haben, ihn nicht treffe, ſich nicht durch dieſe
Beleidigung in der Erfüllung ſeiner Amtspflichten irre machen laſſen;
jedoch habe er gemeint, daß ſeinem Bedauern über dieſe
ganz unbegründete Behauptung Ausdruck gegeben werden müſſe. Auf
die Herren jedoch, die den völlig uneigennützig und frei von beſonderen
Intereſſen für die Vorlage wirkenden Mitgliedern der ſtädtiſchen Be
hörden einen ſo ſchweren Vorwurf gemacht hätten, müſſe das Wort
Anwendung finden „Was ich denk' und thu', das trau' ich Andern
zu“. Herr Stadtv. Heiſer betonte als Vorſitzender der kommunalen
Vereinigung, daß bei den Verhandlungen der letzteren dem Magiſtrat durch
aus nicht untautere Motive bei ſeinem Vorgehen in der fraglichen Vorlage

untergeſchoben ſeien; im ſelben Sinne äußerten ſich auch die Herren Stadtv.
Gygas und Grote, welcher letztere ſich dahin äußerte, daß, wenn
auch eine Kritik des Planes des Stadtbahn-Ankaufs ſtattgefunden
habe, doch keine beleidigende Aeußerung gefallen ſei, der er, wenn
eine ſolche vorgeklommen wäre, energiſch, zumal als Freund der Vor
lage, entgegengetreten ſein würde. Herr Oberbürgermeiſter Staude
betonte, daß er ſich nur an den Zeitungsbericht halten müſſe, über
deſſen Authentizität Sicherheit zu erhalten, ihm allerdings nicht möglich
ſei. Betreffs des Zeitungsberichts über die letzte geſchloſſene Sitzung he-
merkte Herr Stadtv. Heiſer, daß, ſchon ehe die Sache an die Ver-
ſammlung gelangt ſei, die Vorlagein hieſigen Zeitungenin
vollem Umfange veröffentlicht ſei, was nur durch
eine Jndiskretion vom Rathhauſe möglich ge-
weſen ſein könne; der Magiſtrat möge doch da
rauf achten, daß Sachen, die geheim gehalten
werden ſollten, nicht auf dieſe Weiſe in die Tages-
blätter kommen könnten. Herr Oberbürgermeiſter Staude
betonte, daß der Magiſtrat ſich ſeit langenJahren bemühe, ſolche Jndiskretionen zu
verhindern; wer in dieſem Falle dieſelbe begangen
habe, ſei nicht feſtzuſtellen geweſen jedenfalls aber ſtehe der
Zeitungsbericht über den Lauf der Verhandlungen der geſchloſſenen
Sitzung im Widerſpruch mit den bisherigen Gepflogenheiten. Durch
Verleſung des S 12 der Geſchäftsordnung der Verſammlung
konſtatirte der Herr Stadtverordnetenvorſteher, daß die Be
ſtimmungen über Mittheilungen aus den ge-
ſchloſſenen Sitzungen, falls nicht ausdrücklich Ge-
beim haltung veſchloſſen iſt, keine genauen
Feſtſegungen darüber enthalten, ob außer
Den Beſchlüſſen- auch der Verlauf derVerhandlungen veröffentlicht werden dürfe.
Nachdem Herr Eiſenbahndirektor Reck darauf hingewieſen
hatte, daß bei Beginn der Verhandlungen über die fragliche Vorlage
Herr Oberbürgermeiſter Staude ausdrücklich als wünſchenswerth
hingeſtellt habe, wenn über die Verſammlung hinaus nichts von den
Berathungen verlaute, dem gegenüber jedoch Herr Stadtv. Richter
noch betont hatte, daß keineswegs ein Beſchluß auf Geheimhalkung
der Verhandlungen gefaßt ſei, betrachtete die Verſammlung die
Sache als erledigt und trat danach in die Tagesordnung ein.

1. Dem Austauſch zweier Ackerpläne in Beeſener Flur zwiſchen
der Stadtgemeinde und dem Waſſerwerke ſtimmte die Verſammlung
zu. (Ref. Herr Siadtv. Haaſe.)

2. Unter Verzicht auf die Einlegung des Rechtsmittels gegen
den Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes betreffs der Lewin-
Sernau'ſchen Enteignungsſache (Hotel „Europa“) wurde die Ent-
ſchädigung für das zur Straße entfallene Land auf 4,55 Mk. fürden qm feſtgeſetzt. Gef, die Herren Stadtverordneten Gygas und

Schmidt.)
3. Auch für dies Jahr wurde der erſten Kinderbewahr-

anſtalt wieder wie im Vorjahre eine Beihilfe von 1650 Mk.
gewährt, beſonders um die Kinder mit ausreichlicher Nahrung zu ver
ſehen. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

4. Die Koſten des Waſſerverbrauchs des aus privaten
Mitteln errichteten Trinkbrunnens auf dem Riebeckplatze,
ca. 40 Mk. jährlich, ſollen aus dem Kredit „Waſſerverbrauch der
öffentlichen Auslaufſtänder“ beſtritten werden. Der Referent bedauert,

ß die Verſammlung, da der Name des Stifters des Brunnens,
deſſen Baukoſten doch ziemlich erhebliche geweſen ſeien, unbekannt ſei,
nicht öffentlich ihren Dank bekunden könne.

5. Die Vorlage der ſtatutariſchen Beſtimmungen
der e Krankenverſicherung war nochnicht in der Kommiſſion erledigt.

6. Der Magiſtrat beantragte, für die Aufnahme der
deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft,die im September d. Js. hier tagen wird, 1200 Mk. zur Verfügung
zu ſtellen im Hinblick darauf, daß mehrere hundert Gelehrte aus
Deutſchland, Oeſterreich, Schweden 2c., darunter hervorragende
Männer, wie Virchow, Ranke, Waldeyer u. A., erwartet werden und
in den mit Halle vergleichbaren Städten, in denen die
Geſellſchaft während der letzten Jahrzehnten getagt hat,
wie Braunſchweig, Kaſſel, Danzig, Hannover, Hamburg,
Lübeck die bezüglichen Ausgaben zwiſchen 1000 und 1500 Mark ge
ſchwankt haben. Die Verſammlung bewilligte für den edachten Zweck
widerſpruchslos ohne Debatte die Koſten bis zu 1200 Mk. (Ref. Herr
Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Keil.)

7. Die Verpachtung des ehemals Wagner ſchen Ackerplans von
1 ha 80 a 70 qm Größe nach Abzug von 685 qw, welche für die
Merſeburgerſtraße aus der Pacht gezogen werden müſſen, an Herrn
Gutspächter Schramm für den jährlichen Zins von 27 Mk. für
den Morgen, alſo für insgeſammt 180 Mk. bis zum Ende der

ten r Oktober 1909 wurde genehmigt. (Ref. Herr Stadlv.
erghaus.

8. Zuſtimmung fand der Magiſtratsantrag, von Beginn des
neuen Schuljahres ad bei der hieſigen ſtädtiſchen
Knaben-Mittelſch ule wegen der ſehr hohen Frequenz noch
eine achte Klaſſe zu errichten (Ref. Herr Stadtv. Rechts
anwalt Dr. Keil.)

9. Es wurde beſchloſſen, e wn Mittelſchullehrer Bach rodit
die von ihm vor dem 1. April 1897, dem Tage des Eintritts
des Genannten in den hieſigen Schüldienſt, in der Privat
Vorbildungsſchule in Cölleda vom 1. September 1883 bis 31. März

verbrachte Dienſtzeit anzurechnen h wurde die Nach
zehlung von 855 Mk. genehmigt. (Ref. derſelbe.)

10. wurde ein Nachtrag zum Ha W
plan des Waſſerwerkes für 1900, ver ſi Je Ein

eindung der nötig gemacht hat, in Einhahme und
abe mit 41833,81 Mk, (ef. derſelbe.)
11. 12. Für die Rechnungen der ſtädtiſchen Steuer

kaſſ e für 1897,98 und 1898/99 wurde Entlaſtung ausge
ſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Uber); dasſelbe geſchah binſichtlich
der Rechnung der Kämmerei- Kaſſe für 1897/98. (Ref.
Herr Stadtv. Richter.)

13. Aus Anlaß von Mißſtänden in der Entwäſſerung
der Spitzwieſe wurden von der Agrar- Kommiſſion Vorſchläge
zur Abſtellung derſelben gemacht und von der Verſammlung gut-
Ehaßen, die zu den Koſten vorläufig 400 Mk. bewilligte. (Ref. Herr
Stadtv. Rot h.)

Beobachtungen der Meteorolvgiſchen Station Halle a. S.

n 28. a 29. Mat8 Uhr Morgens 62, Uhr früh

Barometer mm 759,0 760,0
Thermomeler Reaumur 10 10,5Feuchtigkeit der Luft 75 2Windrichtung NW. NW.

Maximum der Temperatur vom 28. zum 29. Mai: 11 R.

Minimum 28. 29. Mai: 100I I

Vcorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 29. Mai Bei nörd-
lichen Winde ruhiges, vorwiegend heiteres und mäßig warmes
Wetter.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Mittwoch, 30. Mai Wolkig mit Sonuenſchein, normale
Wärme, ſchwül, vielfach Gewitterregen.

Donuerstag, 31. Mai: Woitig, ziemlich kühl, Regen-
fälle, vielfach Gewitter.

TWaſſferftände.
dedeutet über, unter Rull).

Fall Wudtke
Saale

Halle 28. Mai 2.06 29. Mai 204902

Trotha 33 o*Alsleben 27. Mai 1,95 28. Mai 2,26 (0,31eCalbe, Obp. 1541 170 Gisdo. niov ſg i,30 36HNuſtent.

Straußfurt 27. Mai 1,25 28. Mai 1,25)
Moldanu

Iudweis 26. Mai 0,13 27. Mai 93 0,07Prag 0,52 0,2 0,18 THavel.
*Brandenburg 27. Mai 128 Mai
Oberpegel 2,26 z 2,22 0,04„„Untervegel 4 1,88 S SRathenow

2 cOberpegel 1,88 1,85 0,03Unterpegel 1,54 1,54*Havelberg 2,50 2,48 0,02
J ElbeVardubit 25. Mai 0,32 57. Mai 0,30 0,02
Brandeis

WMelnit 0,26 0,37 6,11Leitmeritz 0,22 0,39 0,17Außig 5 J W t r dDresden 27. Mai 6,66 28. Mai 0,50 (060,16Torgau 1,53 22 J 10Wittenberg 2.22 222Roßlau 77 1,53 0,01Barvy „92 2,06 0,14Magdeburg 1,60 1,65 0,95*Tangermünde 2,47 2,45 0,02*Wittenberge es 2,29 2,24 0,95Dömit 1,69 z 1,64 0,05*Lauenburg 1,77 4 1,709,07
Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwalitung.

Näür d 4Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Lebens-, Penſions und Lribrenten-Verſichernugs-
Geſellſchaft „Jduna“ zu Halle a. S. Dem uns vorliegenden
45. Rechenſchaſtsberichte der Geſellſchaft über das Geſchäftsjahr vom
I. 31.12. 1899 entnehmen wir Jm Jahre 1899 waren 63951
Anträge über 30 451 816,59 Kapital und 28276,55 c. Rente zu
erledigen neu geſchloſſen wurden 48 105 Venſicherungen über
21030 678,50 A. Kapital und 26845,15 Rente. Der Geſammt-
verſicherungsbeſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres bezifferte ſich auf
100 739 Verſicherungen über 140 701 564,05 A. Kapital und
204 352,30 A. Rente. Für Sterbefälle bei der eigentlichen Lebens-
verſicherung ſind im Jahre 1899 1 478 999,30 zur Auszahlung
bezw. Zurückſtellung gebracht worden. Zur Deckung dieſes Betrages
ſtanden 1837 875.42 zur Verfügung. Es verblieb
demnach ein Gewinn an der Sterblichkeit von 358 876,12
Die Prämien-Reſerve betrug am 31.12. 1899 35 321 183,58 A.
und iſt gegen das Vorjahr um 2283 428,64 c geſtiegen die Ge
winnReſerve der Verſicherten einſchließlich des ihnen aus dem
Ueberſchuſſe des Jahres 1899 überwieſenen Betrages belief ſich auf
2760 295,53 A. An Grundbeſitz, ſicheren Hypotheken, Werthpapieren
Darlehen auf Policen, Kautions-Darlehen, Bankier-Guthaben und
barer Kaſſe beſaß die Geſellſchaft am Jahresſchluſſe 37 667 524,52
Die Generalverſammlung der Geſellſchaft hat am 26. d. M. hierſelbſt
ſtattgefunden. Dieſelbe wurde von dem Vorſitzenden des Verwaltungs-
rathes, Herrn Geheimen Regierungsrath von Voß, geleitet und war
von 33 Mitgliedern der Geſellſchaft beſucht. Die Generalverſamm-
lung ertheilte dem Verwaltungsrathe und der Direktion für die
Rechnung des Jahres 1899 einſtimmig Entlaſtung. Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes, Herren
Geheimrath von Voß und Carl Bartels hierſelbſt wurden als
ſolche wiedergewählt.

eher

Tages-Marktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirnngs Stelle.
28. Mai 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Woaen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 15 150 126--140 120--144
Mittelmark, Prignit 145--155 143--150 136 145 133 160
Neumark 150--155 150 154 130 145 130 150
Lauſitz 152--155 146 148 135 140 140--150
Magdeburg 141-154 144--153 142 170 138 153
Altmar t 145 156 143 156 s 140--150Merſeburg öſtl. d. Je 143--155 145 157 140 150 140 155

do. weſtl. d. Mulde 140 152 148 158 S 140 150
Erfurt 110 157 140 162 140-160 140 155
Stettin (Bezirk) 150--151 148--149 130--132 137--140
Stolp (Plaß) L 140 140 140nkkam (Platz) 15 146--148 130 130--140
anzig 150 153 143 132 135 124 132152 136 140 S 125--130

Ti 45- 1541 142--450 126--132 116- 1278
geds 147 145 130 132eslau 452 147--153 124--144 129--135

144--150 146 152 130--142 128 134

Namslau 142--144 145-- 150 120--140 128 133
Sagan 153 156 149 S 136 138Poſen 144--154 141 147 118 130 140 148
Bromberg i50 153 143--145 128 138Krotoſchin 147--152 143 145 120--125 128 130
Graetz 150 140 130 135Kiel 153--158 154--155 150 155 150 156
Neumünſter 150 155 147--157 140 157 140 155
Lüneburg 130--145 138--148 130-145 130 140
Hannover Süd 147--154 150 160 150 180 140 165

do. Weſt S 156 164 136 141 134 136Münſterland 160--164 145--160 145 145 155
Weſif. Jnduſſlriebezirk 1571- 165 149 160 S T.

Sauerland 2 1478Paderbornerland 150 162 150 F. 160
Fulda 153 160 160--165 155 160 147 150
Kaſſel 155 158 o 150Nach privater Ermittelung:

Stadt 55 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 5 52 S 147Stettin 151 149 132 137Königsberg i. Pr. 1462 136 126 126Breslau 153 153 145 135Poſen 154 146 130 137Hannover 154 153 aNeuß 162 149 S 148e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 28. Mai am 26, Mai
Von Rewyork nach Berlin Weiz. loko 80/ Cts. 176,00 177,00

Thicago Mai 66 Cts. 164,00 165,00iverpool Juli 5 ſh. 85 d. 170,00 T79,Odeſſa a leoeto 85 Kop. 16600 166,90
Riga 91 169,25 172,00Jn Paris Mai 20,05 Fes. 163,00 163,50Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 624 Cts. 155,25 157,25

Odeſſa 76 Kop. 1534,00 13400Riga e 75 152,75Amſterdam nach Köln Oltob. 133 hl. fl. 146,50 146,50
Newyork nach Berlin Mais Juli 417 Cts. 109,75 109,00

Berlin, 28. Mai. Berliner Produktenbörſen)
Die heute amtlich ermittelten. Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märtiſcher 153,50 ab Bahn, Sept. 156,75 156,50 156,75
Oktober 157,25 Roggen, märk. 151,00 ab Bahn (716 gr),
lauf. Monat 153,00 Ac, Juli 149,50 September 147,00 146,75
bis 147,00 Oktober 146,75 146,50 140,75 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 130,00 136,00 ſchwere 137,00 148,0)
frei Wagen. Hafer, feiner mecklenb. und märk. 147,00- 155,00
mittel mecklenburger, märkiſcher, preußiſcher, poſener, ſchleſiſcher
und pommerſcher 142,00 146,00 September 129,25 Mais,
amerik. mixed und weißer 116,00. frei Wagen Erbſen, inländ.
138,00 148,09 ruſſ. 139,00 145,00 c. Weizenmehl 00 19,20 bis
21,60 Roggenmehl 0 und 1 loko 19,85--21,15 Weijzenkleie,
grobe 10,00-—-10,30 feine 9,75 10,00 A. Roggenkleie 10,10 bis
10,40 A. Mittagsbörſe: Weizen, Mai 153,50 Juli 153,75
bis 154,00 September 156,50--157,00 Oltober 157,00 bis
157,50 Noggen, loko märliſcher (715 gr) 151,25 (720 gr)
152,00 c. ab Bahn, ſchwimmende Wartheladung 153,00 do.
Netze (720 gr) 1521 frachtfrei Berlin, Mai 154,00 Juli
149,75 150,00 September 147,00 147,50 Oltober
bis 147,25 Hafer, feiner märkiſcher, mecklenb. und pommerjer
146,09 154,00 mittel märkiſcher, mecklenb., vommerſcher, preuß.,
poſener und ſchleſiſcher 141,00--145,00 ab Bahn, ruſſiſcher 138,00
bis 139 fr. Wagen, Mai 138,25 Mais, amerik. mixed 115,00
bis 116,00. frei Wagen. Wieizenmehl 00 19,25 -21,60 Roggen-
mehl O und 1 19,90--21,20 September 19,90 Müböl,
Oktober 58,50 58,8058,20 A. Spiritus loko ohne Faß 49,80
Mailieferung mit Faß 54,20 A. Preiſe um 2 Uhr (nicht amtlich):

Weizen, Mai 153,25 Juli 153,50 Sept. 156,50 Oktober
157 Roggen, Mai 153,75 Juli 149,50 Sept. 147,99
Oktober 146,75 A. Hafer, Mai 138,00 Juli 133,25 Sept.
129,25 Mais, Mai 114,75 Juli 109,50 Ac, September
107,75 Mehl, Juli 20,00 September 19,85 Rüböl,
lolo 58,70 Oktober 58,20

Vichmüärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle grn Mai

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, v. Schlacht gewicht.

gum Lerkauſe 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden er. um4. d. b. a d tauft vertauft
19

7 Färjen, 31 S 29 27 734 Küde, 29 S 28 27 7 34 S11 Bullen 31 S 29 28 1710 Kälder, S 3 1056 Hammel, Schafe, S S 30 S 29 56davon Lämmet, S S S125 Schweine, davon s S mee b 195 29125 Landſchweine, S 47 2 45 S 43 106 20
Ungariſche. S S c

Geſchäftsgang: flott.

Wagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Mai. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 152
bis 156 Mt. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 156 162,
ruſſiſcher loco ruhig, 115. Mais ſtetig, 114 Hafer feſt. Gerdte
feſt.

Wien, 26. Mai. Weizen ver Frühjahr 8.12 Gd., 8.14 Br.
ver MaiJuni 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per Mai-Huni 7,60 Gd.,
7,62 Br., per Herbſt 7,74 Gd., 7,75 Br. Mais ver MaiJuni
5,80 Gd., 5,81 Br. Hafer per MaiJuni 5,42 Gd., 5,44 Br.,
per Herbſt 5,62 Gd., 5,63 Br. SPeſt, 28. Mai. Weizen loco ruhig do. per Mai 7,95 Gd.
7,98 Br., per Oktober 8,05 Gd., 8,06 Br. Roggen ver Mai 7,25
Gd., 7,26 Br., per Oktober 7,30 Gd., 7,31 Br. Hafer ver Mai
5,05 Gd., 5,06 Br., per Oktober 5,23 Gd., 5,24 Br. Mais per
Mai 190d 5,58 Gd., 5,59 Br., per Juli 5,60 Gd., 5,62 Br. ß

Paris, 28. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver Mai
19,95, per Juni 20,00, per Juli-Auguſt 20,60, oer Septbr. Dezember
21,60. Roggen matt, per Mai 15,09, per Septbr.-Dezbr. 14,65.

Paris, 28. Mai. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver Mai 19,95
per Juni 20,00, per Juli-Augnuſt 20,65, ver Septemb.-Deztmb. 21.60.

Roggen ruhig, per Mai 15,00, ver September Dezember 14,65.
Antwerpen, 28, Mai. Weizen behauptet. Roggen feſt.

Hafer behauptet. Gerſte behauptet.
London, 28. Mai. An der Küſte 12 Weizenladungen an-

eboten.
Amſterdam, 28. Mai. Weizen auf Termine unverändert, do.

per Mai per November 176. Roggen loco do. auf
Termine flau, ver Mai 140, per Oktober 131.

New-York, 28. Mai. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen
loco 80 per Mai 71x, ver Juli 72 ver September 73 per
Dezember Mais per Mai 419 per Juli 41'/ ver
September 421. Mehl 2,65 Getreidefracht 3

Chicago, 28. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 65 per Juli
667/ Mais per Mai 36

Zucker.
Hamburg, 28. Mai. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker I.

Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Mai 10,721, ver Juni 10,72, ver Juli 10,82x, per Auguſt 10,92&,
per Oktober 9,678, per Dezember 9,65. Stetia,



London, 28. Mai. 96 Proz.
Nüben- Rohzucker 10 sh. 81 a. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 28. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average.

März 39,00.
(Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai G., September 38,25 G., Dezember

Santos Mai 37,50, September 38,50, Dezember 38,50,
Hamuburg, 28. Mai.

38,754G., März 39,25 G.
Havre, 28. Mai.

ſchloß mit 5 Points Hauſſe.
Recetes für Sonnabend.

Havpre, 28. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee
Santos Mai 45,75, Sept. 45,50, Dezember 46,25.
Unregelmäßig.

Amſterdam, 28. Mai.
Petroleum.

(Anfangsbericht.)

Bremen, 28. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
loco 6,85 Br.

Hamburg, 28. Mai.
loco 6,75 Br.

Antwerpen, 28. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
Mai 19 Br., per Juni 19 Br.,

Petroleum Standard
white in NewYork 8,15, do. in Philadelphia 8,10, do. Refined (in

weiß loco 19 bez. und Br., ver
per Juli 191 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 28. Mai. (Telegramm).

Caſes) 9,35 do. Credit Valances at Oil City 131.
Spiritus.

Nordhauſen, 28. Mai. Branntwein 45 Vol.

Kaffee in New
Rio 3000 Sack, Santos 4000

Java Kaffee good ordinary 34X.

Javazucker loco 127 ruhig,

ort
ack.

good average
Tendenz

Petroleum ſtill. Standard white

für100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 64,00--66,00 Mk. Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An
gabe der
Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Mai. Spiritus ſtill,
MaiJuni 178/, G., JuniJuli 17/, G., Juli-Auguſt 172

Paris, 28. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Mai 35,75,
Juni 36,00, Juli-Auguſt 36,25, SeptemberDezember 36,00.

Paris, 28. Mai.

ommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Mai 17 G.,

(Schlußbericht.) Spiritus matt, Mai

7

ülſeunfrüchte. tMagdeburg, 28. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk., Linſen 20,00

dis 42,00 Mk., alles für 100 kg.
Delſaaten. Dele. Fettwaaren.

e Köln, 28. Mai. Rüböl loco 62,50, Mai 61,50.
Hamburg, 28. Mai. Rüböl feſt, loco 61,00.
Hamburg, 26. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 35/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.Chambderlain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 368/, Mk.,

div. Marken 36 36 Mk. Alles ver 50 Fllogn netto tranſito.
Parke Mai. (Schluß Bericht.) üböl matt, Mai

63,75, Juni 63,75, Juli-Auguſt 6400, September Dezember 64,25.
New York, 28. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 7,25, do. Rohe und Brothers 7.40.
Fiſche.

Hamburg, 26. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 95 bis
115 Pfa., kleine 65—85 Pfg., Seezungen, große 170--180 Pfg.
kleine 120-130 Pfg., däniſche 160--175 Kleiße, große 60 bis
80 Pfg., kleine 35— 40 Pfg., Rothzungen 20-—35 Lig Schollen,
große 55-—65 Pfg., mittel 55--65 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende
15--30 Pfg., Schellßſche, große 28--35 Pfg., mittel 22—26 Pfg.kleine 15 20 e g Cabliau, große 12-15 Sia kleine 12-15 Pfg.,

Seehechte 30-—32 VPfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 14-16 Pfg.,
Knurrhähne 8--10 Pfg., Dorf Pfg., Rochen 5-6 Pfg.,
Lachs, rothfi. 260 Pfg., Elblachs 265 Pfg., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen Pfg., Zander 50-65 Pſg., Flußhechte 60 bis
70 Pfg., Barſe 30-—35 Pfg., Brachſen 25—35 Pfa., Schnepel
40--45 Pfg., Hummern, lebende 220--240 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Mai. Kartoffelſtärke und -Mehl 20.00 Mk.
Wryurg 26. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

192/,--20 Mk., Lieferung Juni Juli 19/,--20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 1987, 20 Mk., z JuniJuli 19/, bis
20/, Mk., Superior Stärke 20-—20 Mk., Superior Mehl 20
bis 21 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Mai. Eßdßkartoffeln 5,00 —6,00 Mk. für

Eier.
28. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bid

k., von der Keule 1,40-1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.

e Magdeb Fleiſch. Butter.
Magdebur

1,04 M
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,40 Mk., Speck, geräuch. 2,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,60-—3,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Mai. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk. Krumm-

ſtroh 2,70-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk., für 100 kg.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 28. Mai Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 48 Pfg. ßLiverpool, 28. Mai. S Bericht) Baum wolke.
Umſatz 8 000 Baüen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per MaiJuni 4 Käuferpreis, Per Okt.-Nov. 42 Käuferpreis,

gang 450 Käuferpreis, Nov.Dez. Käuferpreis,
uli-Aug. 48 Verk.-Preis, Dez. Jan. 410 Käuferpreis,

Aug.Sept. 450 Verk.Preis, Je ebr. 415/,, Käuferpreis,
Sept.Okt. 42 Verk.Preis Febr.März 4 Verk. reis,

Düngemittel.
Hamburg, 26. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 7,60 Mk.

Metalle.
Amſterdam, 28. Mai. Bancazinn 78.75.
London, 28. Mai. Silber 275/, Lſtrl., Chili Kupfer 71Lſtrl,, per 3 Monate 70*/, Lſtrl., Blei ſpan. 17 Lſtrl., engl.

17/, Lſtrl., Zinn 135/, Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl.Glasgow, 28. Mai (Schlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 66 sh 11 d.

Rio de Janeiro, 26. Mai. Wechſel auf London 8 j.
Buenos Ayres, 25. Mai. Goldagio 127.30.

ſtanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffend
uſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktiol ber
Meſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

SBDerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle p

35,50, Juni 36,00, Juli-Auguſt 36,25, September-Dezember 35,75. 9 100 kg.
c
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Somm.Obig. bis 1907 J 93,80 Marienburg Mlawkaw. 5 n n Hütte 21 „-006 do. do. 7 7 m n do. Em. von 1871 u. 724 5 SKleinb.-Odlg. bis 19086 4 1100,006 Oſtprenßiſche Südbahn 5 BurmRerier 7 el 72135,0065. G Naxi enburgMlawka r 5 5 KaſchauOderberg 4

Fried mann O. Bankgesehätt, LZulle a. S,, Pogtstrae 2. An- u. Verkauf von Wertupapiered a. W

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. n Ton
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